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2 Ziele der Modellierung kooperativer Arbeit 

Wesentliche Ziele der ModelIierung sind das bessere Verständnis kooperativer 
Arbeit sowie die Verbesserung der zu integrierenden technischen und 
organisatorischen Unterstützungsmaßnahmen. Zu diesem Zweck ist Transparenz 
in bezug auf die unterschiedlichen MOdelIierungsansätze und den Stand der 
Forschung nötig. Weiterhin ist die gemeinsame Erarbeitung und Definition von 
Anforderungen an kooperationsorientierte MOdelI ierungsmethoden und die 
diesbezügliche Reflex ion der ex istierenden Ansätze relevant. Hierbei sind 
insbesondere die Möglichkeit zur Erweiterung existierender Methoden und die 
durch den ModelIierungsansatz bedingten Potentiale und Grenzen von Interesse. 
Grundlage dieser Diskussion ist unter anderem die Frage, was Modeliierungs­
methoden im CSCW-Umfeld von UML oder Gescbäftsprozess-orientierten 
Methoden (z.B. ARlS) unterscheidet. 

Folgende Kri terien sind bei der Betrachtung der Methoden aus verschiedenen 
Perspektiven (u.a. ModelIierungskonzepte und -editoren, Praxisberichte, 
Requirements Tracing, Wissensmanagement) VOn Interesse: 

• Abbildung unterschiedlicher Analyseperspektiven wie Prozess-, In formations­
oder Organisationssicht 

• DarsteIlbarkeit von Vagheit, Unvoll ständigkeit, Unwägbarkeiten oder 
Entscheidungsspielräumen 

• Verständliche und ökonomische Darstell ung mit geeigneten Abstraktionen 
und inkrementeller Verfeinerbarkeit 

• Unterstützung von Kommunikationsprozessen, etwa im Rabmen des 
panizipativen Designs oder bei Qualifi zierungsprozessen 

• Bewenung und Optimierung von Systemen und Prozessen mittels Modellen 
• Die Nützlichkeit der Methode in Abhiingigkeit von verschiedenen Aufgaben. 
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Zielsetzung 

Ziel dieses Workshops ist es, das Wachstum vinualisiener Organisationen zu uno 
tersuchen. Im Fokus stehen dabei der Austausch von Praxis-Erfahnmgen über 
einen adäquaten CSCW-Einsatz sowie die Identilikation typischer oder g.1r slIln­
voller Wachstumspfade Virtualisiencr Organbationen. 

Ablauf 

Wir werden einftihrend auf eine Klas itikation Virtualisiener Organisationen em­
gehen und mögliche Entwicklungsrichtungen in alternativen Wachstumspfaden 
beleuchten (Vortrag Umversltat Ho en elm . wel I .. . . .. h h · ) Z . b·s drei Manager V<nuail-
. . . hl · ße d ·1 Er'ahrungen mit vlnuall lenen lener Orgal1lsatlOnen stellen anse le n I lre I, • 

trukturen vor und gehen dabei insbesondere auf den Wandel Ihrer Org.m .• 110-
nen ein hinsichtlich 

Trigger des Wandels, 

Veränderung des CSCW-Einsatzes. 

kulturellem Wandel, 

Vertrauen, 

Kooperationsform, 

Regeln, 

Strukturen, 
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Prozes e, 

Management von (IT-)Risiken, 

Controlling. 

Dynamik Virtualisierter Organi.rallOI1n/ 

Zum unmittelbaren Erleben des Wandels in Virtualisierten Organisationen wird 
dann ein Spiel mit den Workshop-Teilnehmern durchgefuhrt, um die Dimensio­
nen der Dynamik, der sich verändemden Rolle der CSCW und des Vertrauens. 
wa ndels zu verdeutlichen . In diesem Spiel wird ein fiktives Virtualisiertes Unter. 
nehmen mil Ereignissen konfrontiel1, die eine Anpassung der Organisation erfor. 
derlich mHchen. Die Workshopteilnehmer bilden das Management des fiktiven 
Vinuellen Untemehmens und erarbeiten gemeinsam Strategien zur Handhabung 
der verändenen Anforderungen. Bei einer Teilnehmerzahl über zehn Personen 
werden mehrere Gruppen gebildet, die jeweils eigene Szenarien erhalten. Auf 
diese An wird die aktive Mitarbeit aller Teilnehmer ermöglicht. Abschließend 
werden die eingangs vorgestellten potentiellen Entwicklungspfade vor dem Hin­
tergnllld der Workshop-Erfahrungen diskutien. 

Adressatenkreis 

Der Workshop "Dynamik in Virtualisierten Organisationen" richtet sich an 
Manager Virtualisierter Organisationen sowie an interessierte Wissen­
schaftler. Die Teilnehmerzahl muss auf Grund des Workshop-Designs mit 
Spiel-Elementen auf 30 Personen begrenzt werden. 
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Während sich das wissenschaftliche und öffentliche Interesse am Elcetr I1IC 

Commerce in den vergangenen Jahren vomchmlich auf den BUSlIlcss-to­
Consumer-Bereich (B2C) mit den spektakulären Erfolgen einzelner Unten1~hmc~ 
konzentriert hat, sind derzeit BlIsiness-to-BlIsiness-Anwendllngen (B2ß) dIe treI­
bende Kraft und der am schnellsten wachsende Bereich des Electrol1lc ommerce. 
Das Internet hat im B2B-E-Commerce durch eine radikale Senkung der Transak­
tionskosten, durch erhöhte Reichweiten und Mächtigkeiten zu veränderten ntcr­
nehmensstrategien beigetragen und die bislang üblichen Raum-Zell-Rel.all nen 
veränden. Hierdurch geraten neue Möglichkeiten der vertetlten Orgal1lsatlOn von 

. . d Z d Intere ses (Relcbwald et al., LeI tungserstelJungsprozessen m as entrum es . . 
1999). Neben der marktlichen und der untemehmensintemen Koordmallon "er­
den derzeit vor allem der Leistungserstellung in intemetbasierten Kooperallonen 
große Potenziale rur die Bewältigung des globalen Wettbewerb zuge prochcn 
(EggslEnglert, 2000). 

Zum State of the Art den Entwicklungslinien im Business-to-Bu mes h E­
ommerce werden ak~elJe theoretische Einsichten mit der untemehme~,sc en 

Praxis kon frontiert Der Workshop soll infonnationstechnologis~he, ~r8.al1lsaton-
. . . I · aus interd,sz,pltnare yner-sehe und ökonomische Aspekte thematISIeren, um lIer . I CI en und 

gien zu schaffen . Einen Schwerpunkt bilden dabei die spezlfisc len lanc 
Risiken, die sich rur kleine und mittlere Untemehmen (KMU) ergeben. 
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